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der Bedürfnisse, welchen die Lehrmittel genügen sollen, nötig. Dazu
bedarf es einer gewissen Zeit. Es wäre auch kein richtiges
Verfahren und ein Verkennen der Zwecke der neuen Lehrpläne, wenn
deren Durchführung mit der Einführung neuer Lehrmittel beginnen
würde. Das Hauptgewicht ist auf den persönlichen Unterricht des

Lehrers und nicht etwa auf die Verarbeitung von Lehrbüchern zu

legen, damit nicht dem verwerflichen Memorialmechanismus Vorschub
geleistet werde. Wenn auch voraussichtlich die Einführung neuer
Lehrmittel für die meisten Zweige des Unterrichts ins Auge zu
fassen sein wird, empfiehlt es sich doch, zunächst die bisher im
Gebrauch befindlichen soweit möglich weiter zu benutzen, bis nach

sorgfältiger, nicht überhasteter Vorarbeit unter richtiger Erkenntnis
der den einzelnen Unterrichtsfächern zufallenden Aufgaben gute,
zweckentsprechende Lehrmittel hergestellt sein werden. Die Kgl.
Provinzial-Schulkollegien veranlasse ich, hiernach die Lehrerkollegien
der Lehrerbildungsanstalten Lhres Bezirks mit Weisung zu versehen
und bei mir die Einführung neuer Lehrmittel erst zu beantragen,
wenn Werke vorliegen, die dort nach eingehendster Prüfung als

wohlgeeignet erachtet werden, die Erreichung der Ziele der neuen
Lehrpläne zu unterstützen. Von vornherein ist dabei die
Herbeiführung der Lehrmittel innerhalb desselben Bezirks zu beachten."

Hallerausstellung in Bern (Stadtbibliothek, Eingang von der

Polizeigasse), zum Besten des Hallerdenkmals, vom 1.—20. Mai.
Täglich offen von 10— 12 xj-i und von V/t—5 Uhr. Eintritt die
Person Fr. 1 (Kinder die Hälfte), Schulen in Begleit der Lehrerschaft

10 Bp. per Kind.
Der Besuch der interessanten, namentlich kulturhistorisch

merkwürdigen Ausstellung wird besonders auch im Hinblick auf deren
Zweck bestens empfohlen.

Litteratur.
H. Kümmerly, Schulkarte der Schweiz für Schüler. Es sind vier

verschiedene Ausgaben im Massstab 1 : 600,000. Ausgabe A für
Primarschulen, Ausgabe B für Gymnasien, Ausgabe C ohne
Namen und Ausgabe D mit Kantons-Kolorit für Primarschulen.
Preis unaufgezogen 60 Bp., auf Leinwand Fr. 1.

Kaum ist die neue Schulwandkarte der Schweiz an alle Schulen

verteilt, erscheinen die Schülerkärtchen, um dem Unterricht in der
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Vaterlandskunde zu dienen. Die schweizerischen geographischen
Gesellschaften hatten durch ihre Eingabe im Jahr 1886 die
Aufgabe, für Schülerkärtchen zu sorgen, auch dem Bunde zugewiesen.
Dies war angesichts der damaligen Lehrmittel wohl begründet.
Die Schulkarten Kümmerlys bezeichnen aber einen solchen
Fortschritt, dass die Hülfe des Bundes kaum mehr notwendig erscheint.
Immerhin hätten wir es gerne gesehen, wenn die Darstellungsart
der Schülerkarte derjenigen der Schulwandkarte wenigstens in einem

Hauptpunkt entsprochen hätte: Anstatt Schraffur Terrainzeichnung
mit Kurven, wie auf der "Wandkarte. Der geographische Unterricht
dient auch der militärischen Vorbildung, und im Militärdienst, wo
Kartenverständnis verlangt wird, sind die Kurvenkarten mit Aqui-
distanz allgemein angewendet. "Wir hätten deshalb gewünscht, dass

die Schülerkarte im Kleinen ein Abbild der Wandkarte geworden,
was natürlich dem Schöpfer der Schulwandkarte ein Leichtes
gewesen wäre. Wer weiss, oh er's nicht machen wird?

Schulkarte der Schweiz, Eigentum der topographischen Anstalt
Winterthur, J. Schlumpf. Ausgaben für Schüler A—E auf
Kartondeckel mit Kantons- und eidgenössischem W7appen.

Fr.

Ausgabe A, politische Karte mit Kantonskolorit — 60

n B, „ „ mit Belieftönen und Kantonskolorit

—.80

„ C, Doppelkarte:
1) Politische Karte mit Kantonskolorit ohne

Terrainbild ;

2) Orohydrographische Karte mit Terrainbild
ohne Schrift 1. 30

„ D, Keliefkarte der Schweiz für Mittelschulen —.80
„ E, stumme Beliefkarte mit Angabe der Bahnen,

Strassen und Ortschaften für die Vorbereitung
auf das Bekrutenexamen — 70

Diese Karten sind mit einem Preiszuschlag von 20 Bp. auf
Kartenleinwand gedruckt erhältlich. Massstab 1 : 600,000.

Die topographische Anstalt in Winterthur, welche schon lang
die besten Schülerhandkärtchen lieferte, hat mit diesen Neuausgaben

einen guten Wurf gethan. Obschon in der Konkurrenz zur
eidgenössischen Schulwandkarte unterlegen, hat sie die Vorzüge
der neuen Wandkarte anerkannt und den richtigen Grundsatz be-



— 29 —

folgt, dass die Schülerkarte wenigstens in den Hauptsachen der
Wandkarte entsprechen soll. So hat sie die Niveaukurven zur
Darstellung der Bodengestaltung angewendet. In der Ausgabe D
übertrifft H. Schlumpf sogar die eidgenössische Schulwandkarte,
indem der Gegensatz von Ebene und Gebirge mehr hervortritt, weil
die Ebenen in hellern Farben dargestellt sind. Während auf der
Schulwandkarte eher die Kunst als das Praktische in der Auswahl
der Farben entscheidend war, hat Herr Schlumpf dem praktischen
Gesichtspunkt den Vorzug gegeben und die Hypsometrie mit Recht
mein' zu ihrem Rechte gelangen lassen. Die Ebenen bis 500 m

(Weinstockregion) sind weiss, die Landschaft 5—1500 m (Waldregion)
grün, das Gebirge 15—2500 m (Alpenregion) braun, Gletscher und
Schneefelder hellblau. Dadurch gewinnt das Kartenbild an Einfachheit

und Übersichtlichkeit. Alex. v. Humboldt sagt: „Nur inhaltlich
einfach gehaltene Kartenbilder prägen sich leicht und dauerhaft
dem Gedächtnis ein." Wir können diese Schulkarten bestens

empfehlen. E. Lüthi.

Schweizerische permanente Schulausstellung in Bern.

Katalog Nr. VII.
I. Fachschriften.

F. Französisch.

176. Matrat, P., Tu seras pré¬

voyant, conseils du père
Vincent. Paris 1900.

177. Mercier, Louis, Manuel de

français à l'usage des trois
premières années de Fècole
primaire. Genève 1899.

178. Meurer, Karl, Kurzgefasste
französische Wiederholungsgrammatik

nebst Svnonymik
und Verslehre. Leipzig 1894.

179. Meurer, Karl, Französische
Synonymik. Leipzig 1896.

180. Michaelis et Passi/, Diction¬
naire phonétique de la langue
française. Berlin 1897.

181. Miéville, Clé des exercices
gradués de cours supérieur de

langue française. Berne 1872.

182. Miéville, Lectures graduées.
Berne 1875.

183. Moser, Carl, Das französische
Verb. Wien 1891.

184. Mottot, J., Méthode de lec¬

ture. Paris 1884.
185. Nicolas, G., Tu seras chef de

famille. Livre de lecture sur
la morale pratique. Paris 1899.

186. Noël et Chapsal, Nouvelle
grammaire française. Paris
1873.

187. Nonqné, Grammaire théorique
et pratique de la langue
française. St-Pétersbourgl874.

188. Ohlert, A., Die Behandlung
der Verbalflexion im
französischen Unterricht. Hannover

1887.
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